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Kreisliga Herren Gruppe 02

Turnerschaft Hannover 1852 II : TTC Vinnhorst II 
Montag, 05.02.2024, 19:15 Uhr

Scimone in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank Andrea Scimone, welcher ungeschlagen blieb, konnte die Turnerschaft Hannover 1852 II
das Heimspiel gegen den TTC Vinnhorst II in der Kreisliga Herren Gruppe 02 mit 9:4 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 14. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Andrea Scimone den
finalen Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Mehraein / Schmidt
waren in der Partie gegen Hartig / Neugebauer nicht zu stoppen und gewannen überzeugend mit 3:
0. Das war ein souveräner Sieg. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt nicht nur, dass
jegliche Durchgänge knapp mit nur zwei Ballwechseln Differenz ausgingen, sondern vor allem auch
der erst nach 34 Punkten beendete erste Satz. Es dauerte eine Weile, bis Dippner / Scimone den
Fünf-Satz-Sieg gegen Weiland / Fischer unter Dach und Fach hatten. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Dippner / Scimone mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. 2:3 endete das Doppel
zwischen Kruse / Derebchynsky und Ricker / Järsch aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Nach den ersten Spielen standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Sasan Mehraein die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Keine Chancen hatte indessen am Nachbartisch Christian
Dippner bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Jens Weiland. Beim Stand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. 11:9, 14:12, 12:14, 6:11,
11:9 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Robin Schmidt und Jens Neugebauer die
Schläger kreuzten. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schmidt mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Henning Ricker zunächst nicht gut aus, so gewann Andrea Scimone
im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Beim 13:11, 11:7, 11:3 gegen Heidi Järsch
fand Joost Kruse von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Beim nachfolgenden 11:9,
11:6, 11:8 gegen Ralf Fischer fand Vadim Derebchynsky von Anfang an die richtige Taktik in seinem
Spiel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Jens Weiland wurden Sasan Mehraein indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit dieser
Niederlage liegt Mehraein nun bei einer Einzelbilanz von 9:9 seit Beginn der Spielzeit. Auf dem
falschen Fuß erwischte Christian Dippner seinen Gegner Silvan Hartig beim eher eindeutigen
Triumph ohne Satzverlust. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 10:8 für
Dippner und 11:16 für Hartig seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Ohne Mühe gewann anschließend
Henning Ricker sein Einzel, da Robin Schmidt nicht antrat. Mittlerweile stand es damit 8:4. Andrea
Scimone hatte im Spiel gegen Jens Neugebauer am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg
somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht die Turnerschaft Hannover 1852 II am 12.02.2024 mit Rückenwind ins
nächste Spiel gegen den TuS Bothfeld, während der TTC Vinnhorst II am 13.02.2024 gegen den SC
Langenhagen II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Turnerschaft Hannover 1852 II

Doppel: Mehraein / Schmidt 1:0, Dippner / Scimone 1:0, Kruse / Derebchynsky 0:1 
Einzel: S. Mehraein 1:1, C. Dippner 1:1, R. Schmidt 1:1, A. Scimone 2:0, J. Kruse 1:0, V.
Derebchynsky 1:0 

 TTC Vinnhorst II
Doppel: Weiland / Fischer 0:1, Hartig / Neugebauer 0:1, Ricker / Järsch 1:0 
Einzel: J. Weiland 2:0, S. Hartig 0:2, H. Ricker 1:1, J. Neugebauer 0:2, R. Fischer 0:1, H. Järsch 0:1


